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MONTAG, 17. OKTOBER 2 0 0 5  
BLATT UNLAND 

P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblau gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Hedwig JEHLE, Gapetschstr. 89, Schaan, 
zum 81. Geburtstag. 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Egon Matt, Mauren 37340 30 

F B P  G A M P R I I M - B E N D E R N  

Auf dem Boden 
unserer Beschichte 
BENDERN - Die FBP-Ortsgruppe Gamprin-
Bendern lädt am Montag, 24. Oktober 2005, 
alle interessierten Einwohner der Gemeinde 
zu einem Vortrag ein. Peter Geiger referiert 
über die Geschichte unseres Kirchhügels. In 
Verbindung mit der Geschichte unseres Lan­
des erhalten wir an diesem Abend von dem 
fachkundigen Forscher des Liechtenstein-In­
stituts einen Einblick in die Geschichte unse­
res Landes und was sich in Verbindung damit 
auf unserem Kirchhügel abgespielt hat. Ne­
ben dieser Einführung in unsere eigene Ge­
schichte besteht die Gelegenheit, von Peter 
Geiger mehr über seine Forschungsergeb­
nisse zur Zeitgeschichte unseres Landes zu 
erfahren. 

Wir treffen uns am 24. Oktober 2005 um 19 
Uhr beim Liechtenstein-Institut in Bendern. 

Nach der Veranstaltung, die ca. eine Stunde 
dauert, lädt die Ortsgruppe zu einem Apero 
ein. 

Auf zahlreiche Besucher freut sich der Vor­
stand FBP-Ortsgruppe Gamprin-Bendern 

V E R A N S T A L T U N G E N  

Briefmarkensammler-Treffen 
BENDERN - Am morgigen Dienstag, den 
18. Oktober, treffen sich die Briefmarken­
sammler. ab 19.30 Uhr im Hotel Deutscher 
Rhein in Bendern zur monatlichen Zu­
sammenkunft. Die Mitglieder des LPHV und 
alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Liechtensteiner-Philatelisten-Verband 

Männer-Seniorenturnen entfällt 
SCHAAN - A m  Mittwoch, den 19. Oktober, 
entfällt das. Männer-Seniorenturnen. Nächste 
Turnstunde ist wieder wie gewohnt am 26. 
Oktober. A u f  zahlreiches Erscheinen freut 
sich der Leiter: Werner Niedhart. (PD) 

Selbstverteidigung für Frauen 
BALZERS - Gewalt erkennen, verstehen, 
verhindern! Der Kurs 223 unter der  Leitung 
von Adolf Schädler beginnt am Montag, 17. 
Oktober, um 20 Uhr im Kindergarten Maria­
hilf in Balzers. Anmeldung und Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein-Egerta in  
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per  E-Mail 
info@stein-egerta.li. (PD) 

B R I E F F R E U N D S C H A F T  

Figat Zijatdinov aus Russland möchte auf 
dem Weg der. Brieffreundschaft mehr über 
Liechtenstein erfahren. Er ist sehr an der Ge­
schichte der europäischen Länder interessiert. 
Seine Adresse: Figat Zijatdinov, UL. Prawo-
poberegie 12,457311 Bredy-L, Chelyabinsky 
oblast, Russia. 

A N Z E I G E  

T l  n^i 
51g-ammir WoIuwm 182 m» 

EPH W0HLWEND 
JHAND AG • VADUZ 
23 237 Sfi 00 / www jwt.ll M 

Trendige Cuts und freche Ideen 
Neueröffnung vom Coiffeurfachgeschäft Stile Fabrizio in Vaduz 

VADUZ- Was in Buchs längst 
•in Behelmtlpp ist, gibt es nun 
auch amtlich in Vaduz: Das Colf-
feurfachgeschäft «Stile Fabri­
zio». Fabrizio Galati und sein 
Toam überzeugen durch den 
«Freehand Cut», einer speziellen 
Technik für trendige und pfle­
geleichte Schnitte, sowie einer 
gemütlichen Atmosphäre, die 
zur Entspannung einlädt. 
»tennHtr Ht l tr  

«Mit der Eröffnung des Salons in 
Vaduz habe ich mir einen persön 
liehen Traum erfüllt», verrät Fabri­
zio Galati. «Ich freue mich darüber, 
den städtischen Lifestyle und das 
Flair nach Vaduz zu tragen und da­
bei trotzdem eine Art <Oase> für 
Entspannung bieten zu können.» 
Das Spezielle an «Stile Fabrizio» 

Jung und innovativ: Fabrizio Galati und saln Team. 

ist der so genannte «Freehand Cut». 
«Die Kunst, 3-dimensional Haare 
zu schneiden, ist eine zeitgemässe 
und zukunftsorientierte Technik, 

die dem Kunden eine pflegeleichte 
Lifestylefrisur bietet», weiss der 
Fachmann. Entwickelt wurde diese 
Technik von Fabrizio Galati wäh­

rend seiner jahrelangen Tätigkeit 
als Hairstylist in Zürich. Das Kon­
zept in Vaduz unterscheidet sich 
nur in einem Punkt von dem in 
Buchs. «In Vaduz arbeiten aus­
schliesslich Top-Stylisten (und 
Lehrlinge), während wir in Buchs 
das so genannte 3-Preiskategorien-
Programm mit Junior-Stylisten, 
Stylisten und Top-Stylisten anbie­
ten», erklärt Fabrizio Galati. Je 
nach Ausbildungs- und Weiterbil­
dungsstand der Mitarbeitenden gel­
ten abgestufte Preise. Jung und in­
novativ sind auch die Möglichkei­
ten im Coiffeurfachges'chäft: Ab Ja­
nuar bietet «Stile Fabrizio» in Va­
duz Haarverlängerungen nach neus­
ter Methodik, die natürlich wirken 
und pflegeleicht sind. Neu wird 
dann auch eine ausgebildete Kos­
metikerin das Team verstärken. 

Der Winter wird himbeerblau 
FrankenwalderModenschau bei Marlene Mode in Schaan 

SCHAAN - Der Samstag stand bei 
Mariane Mode ganz Im Zeichen 
der aktuellen Herbst- und Win­
terkollektion der FrankBitwälder-
Mode. Vier Models präsentierten 
dem zahlreich erschienenen 
Frauenpublikum die sportliche 
I/Vohlfühlmode für jede Frau. 

* Tan!« Suldolln 

Bei einem gemütlichen Gläschen 
Sekt konnte man die Herbst- und 
Winterkollektionen bei Marlene 
Mode bestaunen. Nebst den Mar­
ken Taifun, Hirsch, Olsen, InWear, 
Gollehaug und Samoon für grosse 
Grössen liefen zwei Liechtenstei­
ner und zwei deutsche Models für 
die neuste Kollektion des Franken­
wälder-Damenmodeherstellers. Die 
Farbpalette reichte von einem de­
zenten Grün bis hin zu einem kräf­
tigen aber nicht lauten Blau. Be­
sonders die Verbindung der Farbe 
Mocca mit Mandarin stiess beim 
weiblichen Publikum auf grosse 
Begeisterung. 

VUohlfühlen mit Frankenwälder 
Der erfolgreiche Damenmode-

Hersteller Frankenwälder aus 
Münchberg (D) spricht mit seinen 
Kollektionen vor allem Frauen ab 
30 Jahren an. Denn die dezente 
Sportlichkeit, raffinierte Details 
wie Strasssteine und eine facetten­

reiche Farbpalette können zu einem 
erhöhten Wohlbefinden beitragen. 
Edle Stoffe schmeicheln jeder Fi­
gur, sei dies mit einem sportlichen 
Tweed, einem innovativen Stretch­
velours oder einem himbeerblauen 
eleganten Blazer. Marlene Mode 
darf sich zu den über 2700 europä­
ischen Facheinzelhändlcrn zählen, 
die Frankenwälder-Mode in ihrem 
Geschäft führen. «Unsere Mode hat 
zusätzlich zum guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis eine optimale 
Passform, gute Trage- und Pflege­
eigenschaften, denn die Franken-
wälder-Mode kann jeder selber bei 
30 Grad im Schonwaschgang wa­
schen», so Irene Kirschner, Messe­
promoterin und Verantwortliche für 
Modenschauen der Frankenwälder-
Mode. 

Mailene Mode mit Stil 
«Wir bekommen alle zwei bis 

drei Wochen neue Kollektionen. So 
findet j ede  Frau das passende 
Wohlfühlkleid für sich», sagt die 
Geschäftsführerin Marlene Oehri. 
Und wer sich gerne mit Accessoires, 
wie Schmuck und Handtaschen 
schmücken möchte, der findet di­
rekt neben dem Modegeschäft das 
Wohlfühlparadies Wopara. Oehri 
ergänzt: «Obwohl wir unser Mode­
geschäft erst seit März geöffnet ha­
ben, konnten wir mit unserer lässi­
gen Mode und den perfekten Pass-

TODESANZEIGE 
Was ein Mensch an Gutem 
in die Welt hinausgibt, 
geht nicht verloren. 

Wir sind völlig fassungslos über den plötzlichen Tod unseres geschätz­
ten Mitarbeiters und Arbeitskollegen 

Helmut Kainbacher 
Jahrgang 1958 

Durch einen tragischen Betriebsunfall wurde Helmut aus unserer Mit­
te gerissen. Mit ihm verlieren wir einen langjährigen wertvollen Mit­
arbeiter, der im Kollegenkreis sehr beliebt war. Wir werden ihm ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Schaanwald, am 14. Oktober 2005 

Kaiser AG Fahrzeugwerk 

Präsentierten die Herbst- und Wlnterkollektlon: Rosemarie Batliner und 
Gaby Morger (von links). 

formen schon zufriedene Kundin­
nen saisongerecht einkleiden.» 

Öffnungszelten: 
• Montag: 13.30 bis 18.30 Uhr 

• Dienstag bis Donnerstag: 8.30 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr 
• Freitag: 8.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 20 Uhr 
• Samstag: 8.30 bis 16 Uhr 

TODESANZEIGE 
Es war schön, dich zu haben. 
Gedanken, Geflthle und  Augenblicke 
werden uns immer an dich erinnern. 
Deine Schritte sind verstummt, 
doch die Spuren deiner Liebe und 
Arbeit sind Uberall. 

In grosser Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Frau, unserer herzensguten Mama, Schwiegermama, unserer 
lieben Nana, Urnana, Base, Gotta. 

Hilda Frick, geb. Marxer 
9. Januar 1919 - 16. Oktober 2005 

Nach einem langen und erfüllten Leben, versehen mit den heiligen 
Sterbesakramenten, ist sie friedlich eingeschlafen. 

Mauren, Gaissau, Rorschacherberg, 16. Oktober 2005 

Ferdinand Frick 
Maria und Manfred Nägele-Frick mit Remo und Cornelia 
Heinrich und Helena Frick mit Martin und Tanja, 
Susanne und Wilfried, Manfred 
Arthur Frick und Silvia Ruppen 
Annemarie und Roland Denoth-Frick mit Seraina, 
Fadrina und Pedrin 
Urenkel, Verwandte, Nachbarn und Freunde 

Die  liebe Verstorben!; ist in der Friedhofskapelle in Mauren aufgebahrt. 
Wir beten für sie heute Montag und am Dienstag um 19.30 Uhr den Seelen­
rosenkranz. 

Die  Beerdigung mit anschliessendem IVauergottesdienst findet am Mittwoch, 
den  19. Oktober 2005 um 10.00 Uhr in Mauren statt. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir, das L B Z  St. Martin in 
Eschen (LLB Vaduz 213.577.09) oder die Familienhilfc Unterland (LLB Va­
duz 201.503.10) zu unterstützen. 


